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besorgt also das Einsammeln der Hiilsen, die Reinigung
und Sortierung, das Abpacken in Hulsenbehélter, die
Lagerung oder Verteilung in den Spinnsaal.

Wenn man annehmen darf, dass fur die gleichen Arbeiten
nach bisheriger «von-Hand-Methode» und bei gleichem
Hilsenanfall 3—4 Leute eingesetzt werden miissen, so
ist mit dieser Anlage eine interessante Investition mit
kirzester Amortisierungszeit gegeben.

Auch bei geringerem taglichen Hiilsenanfall kann eine
solche Anlage noch rentabel sein. Die Anlage ist dann
nur stundenweise in Betrieb und die Bedienungsperson
kann in der Ubrigen Zeit fir andere Arbeiten eingesetzt
werden.

Durch die geordnete Zwischenlagerung der Hilsen kann
ausserdem das gesamte Hilsenlager auf ein Minimum
beschrankt werden, was einer Kapital-Einsparung gleich-
kommt. Durch die schonende Arbeitsweise der Hilsen-
Sortieranlage werden viel weniger Hilsen beschadigt,
was wiederum eine Einsparung bringt.

Auf der Timmer-Anlage konnen verschiedene Hiilsen-
formate, sowie Hart- oder Weichhiilsen sortiert werden.
Die Geschwindigkeit der Maschine kann durch stufenlos
regelbare Getrieb-Motoren den unterschiedlichen Hiilsen-
formaten angepasst werden.

Vertretung: Wild AG Zug, 6300 Zug

Flammwidriger Vliesstoff fiir Display-
und Dekorationszwecke

Farbenfrohe Dekorationen und Auskleidungen von Ver-
kaufsstanden sind nur zwei von vielen Anwendungs-
moglichkeiten eines neuen Faservliesstoffes aus 100 %
Viskosekunstseidefasern, den die sldenglische Firma
Bonded Fibre Fabric kiirzlich auf den Markt gebracht
hat.

Das Material, das sich durch eine flammwidrige Aus-
ristung auszeichnet, ist in den beliebten Farben rot,
weiss und blau erhaltlich. Es wird in Ballen von 100 m
Léange und bis zu 1,35 m Breite angeboten.

Der Stoff eignet sich besonders gut flir Auskleidungen
und Dekorationen auf Messestanden, in Einzelhandels-
geschaften und auf Verkaufsstdnden sowie im Hotel-
und Gaststattengewerbe.

Bonded Fibre Fabric, Bath Road, Bridgwater, Somerset
TA6 4NZ, England (Deutsche Vertretung: Bonded Fibre
Fabric, Courtaulds GmbH, Fiirstenwall 25, D-4000 Dussel-
dorf 1).

Geschaéftsberichte

Aktiengeselilschaft Adolph Saurer, Arbon

Zwischenbericht
des Verwaltungsrates und der Geschéftsleitung

Mit diesem Zwischenbericht mochten wir Sie Uber die
Aktivitdten der Saurer-Gruppe im laufenden Geschafts-
jahr sowie liber die weiteren Aussichten orientieren.

Ruckblickend auf die vergangenen Monate ist nicht zu
verkennen, dass im Ablauf der internationalen Wirtschaft
eine gewisse Beruhigung eingetreten ist. Von einer ei-
gentlichen Erholung kann aber angesichts der nach wie
vor gedampften Investitionstatigkeit, die in den west-
lichen Industrieldandern auf Grund der offensichtlichen
Séattigungstendenzen und der noch immer vorhandenen
Ueberkapazitdten besonders ausgepragt ist, nicht die
Rede sein. Auch in den durch den Oelhandel be-
gunstigten OPEC-Lédndern hat sich wegen der ver-
anderten Zahlungs- und Finanzsituation die Nachfrage
deutlich abgeschwécht, eine Erscheinung, die fir die
schweizerische Exportindustrie mit ihrem zunehmenden
Engagement in diesen Markten von besonderer Bedeu-
tung ist. Bemerkenswert ist ferner, dass in vielen Ent-
wicklungsldndern ein starkes Preisbewusstsein entstan-
den ist, das den Spielraum zwischen Herstellungskosten
und Verkaufspreisen immer enger werden lasst. Labilitat
und Unsicherheit werden auch in der naheren Zukunft
den Gang der internationalen Wirtschaft bestimmen.
Voraussetzungen flir eine markante weltweite Konjunktur-
belebung sind gute Absatz- und Ertragsaussichten sowié
die Bereitschaft, unternehmerische Risiken einzugehen.

Wie aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich ist, lagen
die fakturierten Leistungen unseres Stammhauses leicht
tiber dem Niveau des Vorjahres, wéhrend der konsolidierté
Umsatz der Saurer-Gruppe den Stand der vergleichbaren
Vorjahresperiode nicht erreichte. Gegeniiber dem Vorjah!
haben die Bestellungseingédnge gesamthaft erfreulich zu
genommen, was sich auch positiv auf den Auftragsbestan

auswirkte.

Der seit Jahresbeginn eingetretene Personalzuwachs ent
fallt vorwiegend auf die Produktionsbetriebe, die Lehr”
linge sowie auf Mitarbeiter im Vertrieb, in der Technik
und im Planungsbereich.

Die Ertragslage ist nach wie vor unbefriedigend, d@
speziell die Hauptbranchen Nutzfahrzeuge und Textil”
maschinen in einem unerbittlichen Konkurrenzkamp!
stehen. Eine Verbesserung der Situation ist einstweile”
nicht zu erwarten.

Wir bemiihen uns, in unseren Produktionsbetrieben stark
und rasch zu rationalisieren. Die Neuinvestitionen zuf
Erneuerung unseres Maschinenparks werden deshalb 197
den Betrag des Vorjahres erheblich Ubertreffen.

Bei den Webmaschinen zeichnete sich in der Berichts”
periode leider noch keine Tendenzwende des riick’
laufigen Geschéftsganges ab. Der Umsatz war unb€
friedigend, wéhrend der Bestellungseingang einen leich
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?teigenden Trend aufwies. Einerseits verfligt die Textil-
Industrie in gewissen Industriestaaten Uber geniigend
Pdeuktionskapazité‘x’[en und sieht somit wenig Veran-
I«':I}%Sung zu investieren, andererseits planen die Ent-
Wl_cklungslénder wohl grosse Textilprojekte, deren Ver-
Wirklichung aber aus finanziellen Grinden Schwierig-
Keiten bereitet. Es ist kaum damit zu rechnen, dass sich
die Auftragslage in den kommenden Monaten spirbar
Pessern wird. Wir glauben jedoch, dass sich die Ersatz-
Investitionen in der Textilindustrie nicht mehr endlos
aufschieben lassen. Im Hinblick darauf arbeiten wir
'f!tensiv an der Entwicklung neuer Webmaschinentypen,
die bereits in der praktischen Erprobung stehen.

Bei den Stickmaschinen iibertrafen in der Berichtsperiode
Sowoh| der Umsatz wie der Bestellungseingang die im
Vqr]ahr erreichten Resultate. Die Einflihrung der neuen
tickmaschine 1040, mit 21 yds Sticklange, wurde mit
g‘Utem Erfolg fortgesetzt. Auch bei den Ubrigen Typen
Sind in nachster Zeit zusatzliche Verkaufsabschliisse zu
€rwarten,

In" den Tochtergesellschaften ist je nach Unternehmen

Und Branche der Geschaftsgang unterschiedlich zu be-
Werten,

D'? Saurer-Allma GmbH, Kempten/Allgau (BRD), ver-
Zeichnete ein riicklaufiges Geschaftsvolumen. Wir hoffen,
aSs selbst bei einer nicht allzu grossen Investitions-
feudigkeit in einigen Industrieldandern mit Hilfe von
”el{en Vertriebskanélen und mit der neuen Doppeldraht-
Wirnmaschine die Situation in der nachsten Zeit ver-
€Ssert werden kann. Zahlreiche Projekte fiir Gesamt-
anlagen sind in Bearbeitung.

Die Saurer Diederichs SA, Bourgoin/Jallieu (F), hat im

€gensatz zum Stammhaus im Webmaschinengeschéft,
Sowoh| i bezug auf Umsatz wie im Bestellungseingang,
Sehr gute Ergebnisse erzielt. Wir flihren dies auf den
S'fal’ldort Frankreich und die leistungsfédhige Greifer-
Webmaschine Versamat zuriick. Leider zeichnet sich
N der letzten Zeit ein Rickgang der Nachfrage ab.

U{\sere Anstrengungen sind nach wie vor auf die Ent-
Wicklung von leistungsfahigen, qualitativ hochstehenden
a'io_dylften und die weitere Steigerung der Verkaufs-
tivitdten in aller Welt ausgerichtet. Das Hauptaugen-
merk hat der Verbesserung der Ertragslage zu gelten.

Sal!rer in Zahlen

Splitter

Die Energieausgaben des Privathaushaltes

Von den gesamten Ausgaben der Privathaushalte ent-
fallen im Durchschnitt 5,7 % auf Aufwendungen fir
Energie, wahrend mit den restlichen 94,3 % andere
Waren und Dienstleistungen gekauft werden. Der Ener-
gieanteil wiederum lésst sich wie folgt aufgliedern:
den Hauptposten machen die Ausgaben flur Benzin aus,
namlich 47 %, was angesichts des hohen Stands der
Motorisierung kaum erstaunt. Es folgen mit 26 % die
Aufwendungen fiir Heizél, wéhrend sich die von den
Privathaushalten eingesetzten Betrage fir elektrischen
Strom auf 19,9%, jene fir Gas auf 4,6°% und die fir
Holz und Kohle auf 2,5% belaufen. Diese Statistik, die
im Jahresbericht des Verbandes Schweizerischer Elek-
trizitatswerke enthalten ist, macht deutlich, wo im Privat-
sektor die quantitativ bedeutsamen Médglichkeiten zum
Energiesparen liegen.

Die regionale Aufteilung der Welterdgasreserven

Die nachgewiesenen Weltreserven an Erdgas betragen
etwa 64 000 Mia m® (1975). Sie verteilen sich recht un-
gleich auf die einzelnen Kontinente: Mit Abstand an der
Spitze steht der Ostblock (Osteuropa, UdSSR, China),
der Uber 24 000 Mia m® oder 37,5 % der Gesamtreserven
verfugt. Es folgen der Nahe Osten mit 15260 Mia m3
(23,8 %) und Nordamerika mit 7600 Mia m® (11,9 %o).
An vierter Stelle liegt Afrika, das eine nachgewiesene
Reserve von 5870 Mia m® oder 9,2 % des Totals auf-

Saurer Arbon

Netto-

Netto-

1.1.1977 1.1.1976 Veranderung Gesamtjahr
bis 30. 9. 1977 bis 30. 9. 1976 zu Vorjahr 1976
Umsatz (Millionen Franken) 216,4 214,6 + 0,8% 278,5
Aestellungseingang (Millionen Franken) 2497 182,3 +837,0 % 2473
Uftragsbestand* (Millionen Franken) 111,7 85,6 +30,5 %o 78,3
Srsonalbestand* (Anzahl) 3260 3063 + 6,4% 3084
S
Aurer-Gruppe (konsolidiert)

Umsatz (Millionen Franken) 338,4 349,4 — 3,2% 451,1
este“Ungseingang (Millionen Franken) 345,5 304,9 +13,3 % 423,3
:ftraQSbestand* (Millionen Franken) 186,4 180,1 + 3,5% 188,2

'Sonalbestand* (Anzahl) 6115 5850 + 4,5% 5917

"ie
1® Ende Berichtsperiode



	Geschäftsberichte

